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Alle Schweizer Brennstoffsorten sind aus-
gestellt und mit Qualitätsangaben versehen

Links: Ausstellung „Einheimische Brenn-
stoffe" der Firma Kohlenkontor

Eggemann AG., Bern
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Reiches Anschauungsmaterial vermittelt die
Eigenart der Schweizerischen Produktions-

gebiete

(Photos E. Thierstein)

Aufnahmen aus der Ausstellung „Einheimische Brennstoffe" der Firma Kohlenkontor Eggemann AG. Bern

Die schweren Zeiten der Gegenwart haben auch in der Schweiz, besonders in der
Beschaffung von Ersatzbrennstoffen, neue Möglichkeiten eröffnet und den einheimischen
Kohlenbergbau und die Torfgewinnung stark gefördert. Einen lehrreichen Aufschluss über
die verschiedenen Arten einheimischer Brennstoffe vermittelt die Ausstellung in ganz
besonderer Weise und verdient, als solche nicht nur besichtigt, sondern auch als Auf-
klärungsmittel voll erfasst zu werden.

Leider sind die in der Schweiz gewonnenen Brennstoffe qualitativ den vom Aus-
land importierten Brennstoffen nicht ebenbürtig, dagegen stellen sie sich im Preise
wesentlich höher als die importierten Brennstoffe. Es muss demzufolge jedermann klar
sein, dass es sich bei dieser Ware um Ersatzbrennstoffe handelt, deren Verwendung sich
lediglich deshalb aufdrängt, weil es angesichts der durch den Krieg geschaffenen Ver-
hältnisse nicht möglich ist, genügend importierte Brennstoffe zu beschaffen.

Die inländischen Brennstoffe verteilen sich auf Torj, Schie/erkohlen, dann Braun-
kohlen, die Kander- und Simmentaler Kohlen, von denen die Kanderkohle bessere Quali-
täten aufweist, sodann auf Walliser Anthrazitkohlen von Val Ferret mit ca. 5000 und
Réchy mit 5500 Wärmeeinheiten.

Die Tatsache, dass im schweizerischen Bergbau durch Förderung und Aufbereitung
sehr viel Griesskohle (Staub) anfällt, hat dazu geführt, dass in einer ganzen Anzahl
Brikettfabriken die Griesskohlen aus schweizerischen Bergwerken zu Eiformbriketts
verarbeitet werden. Es ist die Aufgabe der schweizerischen Brikettfabriken, der Quali-
tätsfrage dieser Produkte ihre volle Aufmerksamkeit zu widmen. Wenn genügend Stein-
kohlenteerpech als Bindemittel zur Verfügung stehen würde, wäre diese Aufgabe wesent-
lieh leichter zu lösen. Es muss darauf tendiert werden, Bindemittel zu beschaffen,
welche selbst ebenfalls günstige Verbrennungseigenschaften und Heizwerte haben und
welche vor allem den Aschengehalt des Rohmaterials nicht vermehren, sondern prozen-
tual vermindern. Auf diesem Gebiete werden grosse Anstrengungen gemacht, die be-
reits « hon zu Erfolgen führten.

Das vorbildliche Anschauungsmaterial ermöglicht einen tiefen Einblick in dieses
bis heute dem breiten Publikum verschlossen gebliebene Geb.?t und gibt den Besuchern
einen richtigen Begriff über Qualität und Verwendungsart der einheimischen Brennstoffe.

Angeichlossen Ist auch eine kleine Aus-
Stellung neuer Feuerungsanlagen für die
zweckmässige Verwendung einheimischer

Brennstoffe

Links: Das Modell eines Schieferkohlen-
Bergwerks zeigt im Schaufenster der Aus-

Stellung den Vorgang beim Tagbau

»I« Zckvelzer vrennstokkorten »In6 ou»-
g«»t«!lt vn6 mit Qualitötsongoben verseben

On il»: Xvi»t,Ilunz ,.kink«imi»cke vrenn-
itokke" 6»r kirmo <oki«nKontor

kggemonn >t»., vern

U>I»°!
pkoouxno^z
c-esicik

keicbs» ^n»ckauung»materioi vermittelt ctis

Eigenart 6er 5cbveiz«ri»cksn k>ro6uktion»-

gebiete

(pkoto» 6. I'tiisrztein)

âufn»km«n »U» «I«5 Ku»»t»Iluny „kink«iml»«t,O v?»nn»toik»" firm» XoktGnkonîvr fyy»m»nn KO. v»rn

Oie sckweren leiten âer Qegenwsrt ksden suck in âer Lekweiz. desonâers !n 6er
Lesekskkung von LrsstZbrennstokten, neue IVlöglickkeiten erökknet unâ âen einkeimiscken
Koklendcrgbsu unâ âie porkgewinnung stsrk geköräert. Linen lskrreicken àksckluss über
cüe vsrsckisâenen árten einkeimiscker Brennstokke vermittelt âie Ausstellung in gsnz
bssonâsrer Weise unâ verâient, sis solebe nickt nur besicktigt, sonâern suck sls ^uk-
klsrungsmittel voll erkssst zu werken.

Oeiâer sink âie in âsr Sckweiz gewonnenen Brennstokks qusliìsìiv âen vom /^us-
Isnâ importierten Brennstotten nickt ebenbürtig, âsgegen stellen sie sick im preise
wssentlick köksr sis âie importierten lZrennstvkke, Ls muss âemzutolge jeâermsnn klsr
sein, âsss es sick bei âieserWsre um LrsstZbrennstotte ksnâelt, âeren Verwenâung sick
lsâigliek âsskslb sukârsngt, weil es sngesickts âer âurck âen Krieg gesckskkenen Ver-
kslìnisse nickt möglick ist, genügenä importierte kZrennstokks zu besekstten.

Oie inlsnâiscksn Brennstotte verteilen sick suk l'or/, Sekie/erkokien, âsnn Braun-
Kokken, âie Ksnâsr- unâ Simmentsler Koklsn, von âenen âie Ksnâsrkokls bessere «Zusli-
täten sukwsist, soâsnn sut Wslliser >Vnìkrsziìkoklen von Vsl Lerret mit cs. 5l>l>0 unâ
klecks mit Sàlll) Wsrmeeinkeiten.

Oie pstsseke, âsss im sckweizsrisckèn Bsrgbsu âurck Lôrâerung unâ àkbsrsitung
sskr vie! Oriesskokle (Stsub) snksllt, kst âgzu gekükrt, âsss in einer gsnzen àzskl
Briksìtksbriken âie Oriesskoklen sus sckweizeriscken Bergwerken zu Likormbriketts
versrbeitet werâsn. Ls ist âie /^ukgsbe âer sckweizeriscken Brikeìtksbriken, âer <Zusli-
tstskrsge âieser prsâukte ikre volle áukmsrkssmkeit Zu wiâmsn. Wenn genügenä Stein-
koklsntserpsck sls Binâemittsl zur Verfügung steken wûrâe, wsre âiess ^.ukgske wesent-
lick lsicktsr zu lösen. Ls muss âsrsuk tsnâiert werâen, Binâemittel zu besckskken,
wslcke selbst sbenkslls günstige Verbrennungseigensckskten unâ Heizwerte ksben unâ
welcke vor sllem âen tVsckengekslt âes kìokmsterisls nickt vermekren, sonâern prozen-
tusl verminâsrn. àuk âiesem Llebiete werâen grosse Anstrengungen gemsckt, âie be-
reits » Kon zu Lrkolgen kükrten.

Oss vorbilâlicke ^nscksuungsmstsrisl ermöglickt einen tieken Lindlick in âiesss
dis keute âem breiten Publikum verscklossen gebliebene (Zeb.?t unâ gibt âen Besuckern
einen ricktigen lZegrikk über «Zuslitst unâ Verwenâungssrt âer einkeimiscken Brennstotte.
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